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…am 21. Februar 2008
Liste 1  IG Metall wählen!

»Sicherheit und Zukunft für die Region heißt auch, sich

heute um morgen zu kümmern. Das machen wir. 

Denn gemeinsam haben wir erreicht, dass die Zahl der

neu einzustellenden Azubis bis Ende 2011 auf dem glei-

chen, hohen Niveau bleibt. Bis zum 31. Dezember 2011

ist die unbefristete Übernahme der Azubis gesichert.

Hohe Qualifizierung sichert unsere Zukunft.«

»Verantwortung übernehmen heißt, sich für sichere

Arbeitsplätze einsetzen. Das können wir mit anderen 

IG Metallern aus allen ZF-Standorten der Bundesrepu-

blik nur zusammen schaffen. Das schützt mich und

meine Familie. 

Deshalb gebe ich meine Stimme der IG Metall.«

»Gerecht ist, wenn alle Karrieremöglichkeiten im 

Konzern haben und ihre Chancen nutzen können. 

Dafür setzen wir uns als IG Metall ein.«Fa
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Verantwortung übernehmen
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Vertrauensleute
bei ZF LS

V.i.S.d.P.: Roland Hamm, IG Metall Schwäbisch Gmünd

©Praxis für Öffentlichkeit, 2008

»Investitionen am Standort bedeuten ein großes Stück

Zukunftssicherheit. Wir werden uns weiter mit unseren

IG Metall Vertretern im Aufsichtrat für Investitionen an

dem Standort Schwäbisch Gmünd einsetzen.«
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Beschäftigungsentwicklung Verantwortung übernehmen



»Die Sicherheit und der Schutz unserer Arbeitsplätze

ist bis Ende 2009 garantiert. Das zeigt, dass wir als 

IG Metall verantwortungsvoll mit der Zukunft umgehen.

Diese Arbeit wollen wir fortsetzen.«

»Viele Mitarbeiter der ZF LS haben wichtige Werte, die

für sie eine große Rolle spielen. Einer dieser Werte ist

die Zukunft unserer Kinder. Sie muss gesichert sein,

damit unsere Familien auch morgen überleben können.

Die Vertreter der IG Metall im Aufsichtsrat nehmen

darauf Einfluss und sichern so unseren Standort.«

»Gerechte Arbeitswelt heißt für mich, dass die Arbeits-

aufgaben meiner Kolleginnen und Kollegen fair beur-

teilt werden. Gegen Willkür hilft nur Stärke. 

Und stark ist die IG Metall mit ihren Mitgliedern.«
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Standort stärken
»Alles gehört zusammen: Arbeitsplätze und Ausbil-

dungsplätze, Kinder und die Versorgung mit Kinder-

krippen, Kindergärten und Schulen, Familie und

Zukunft. 

Das wollen wir auch im Aufsichtsrat mitgestalten.«

Beschäftigungsentwicklung
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»Die langjährig beschäftigten Kolleginnen und Kollegen

haben es verdient, ein Angebot für einen Altersteilzeit-

vertrag zu erhalten! 

Deshalb werden wir uns weiterhin im Aufsichtsrat dafür

einsetzen.«

Standort stärken Standort stärken Beschäftigungsentwicklung


